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Ein reicher Fundus für alle, die einen
Wohnungswechsel vor sich haben

Knallorangefarbener Hocker aus den Siebzi-
gern mit Tulpenfuß oder Rauchglasaschen-
becher – auf dieser Plattform werden ge-
brauchte Designobjekte von Händlern und Pri-
vatpersonen zum Kauf angeboten. Die Site 
von Christina Samweber fungiert dabei nur als

Vermittler. Alle Informationen zu einem Objekt
kommen vom Verkäufer, der auch verantwort-
lich für die Richtigkeit der Angaben ist.Von die-
sem erhält Roomzone zehn Prozent des erziel-
ten Preises, wenn ein Geschäft zu Stande
kommt.Angeboten werden die Stücke in sechs
Kategorien. Nützlich: das Schlagwort-Lexikon.

Virtueller Designbasar

www.roomzone.de

Webprojekt mit dem richtigen Hip-Faktor.
Optisch und inhaltlich sehr gelungen

Die Wohnung zu wechseln ist meist teuer
und nervenaufreibend. Um so besser, wenn
man Helfer hat. Die Möbel trägt dieser
Internet-Ratgeber zwar nicht die Treppen
hinunter, aber er hält jede Menge praxis-
nahe Infos, Tipps und Kniffe bereit, wie sich
der Stress verringern lässt. Hinter dem sehr
nüchternen Outfit verbergen sich zahlreiche
Features – beispielsweise ein Umzugskal-
kulator, der errechnet, wie viel Volumen Um-
zugsgut transportiert werden muss. Oder
der interaktive Raumplaner, der schon im
Vorfeld anschaulich darstellt, was an Mo-
biliar in die neu-
en Zimmer pas-
sen wird. Prak-
tisch sind auch
die Muster für
Formulare und
Checklisten.

Umzugshelfer

www.der-umzugsratgeber.de

Servietten und Tischdecken im Landhausstil
stellt die oldenburgische Firma Ideal Home
Range her. Großformatiges Herbstlaub,
Kürbisse oder auch romantische Bären –
wem dies gefällt, der kann sich auf der Fir-
men-Site über die Kollektion informieren.

Schön aufgetischt

www.idealhomerange.com

Wohnen
Wunschmöbel

sehr gut gut geht so schlecht

Sie finden in keinem Katalog das Einrich-
tungsstück, das Sie wirklich wollen? Der neue
Kleiderschrank soll sich passgenau in den
freien Platz im Schlafzimmer einfügen? Der
virtuelle Möbelkatalog Inmode will genau hier
Abhilfe schaffen. Die Idee: Der Kunde soll sich
– auf der Basis einiger Grundmodelle – seine
Möbelunikate übers Netz selbst planen. Dafür
sind keine CAD-Kenntnisse nötig, sondern es
muss nur an der richti-
gen Stelle geklickt wer-
den. Eine kurze Anlei-
tung dazu gibt es auf
der Site: Der Interes-
sent wählt zunächst
aus dem Katalog ein
Möbel aus, das in etwa
seinen Vorstellungen
entspricht und legt
sich damit auf einen
Tischler fest, der das Stück fertigt.
Dann werden Holzart und Maße ge-
wählt und die Form bestimmt. Dazu
steht das jeweilige Mobiliar als 3D-
Ansicht zur Verfügung. Leider ist der
gute Ansatz bisher nicht gelungen
umgesetzt: Die Auswahl der Möbel
ist noch gering, die 3D-Grafik in
Schwarz-Weiß zeigt wenig, und das
System der Modifizierung ist in der
Praxis komplizierter als beschrieben.
Dazu kommen gesalzene Preise.

Mobiliar nach eigenem Gusto:
Noch ist die Webidee nicht ausgereift

Selbst den Entwickler spielen 

Jeder Tisch ein
Einzelstück

Erschwerte Sicht
am Umzugstag 

Der Wohn-Style
der Siebziger
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